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“In Prüfungen sollen wir zeigen, was wir gelernt haben. Wir
sollen unser Wissen abrufen und ausdrücken. Eigentlich sollte
der Anspruch sein, dass wir langfristig lernen und nicht nur für
die nächste Klausur. Wie können Prüfungsformate aussehen,

die langfristiges Lernen unterstützen? Wie können
Prüfungsformate aussehen, die den unterschiedlichen

Lernformen und -voraussetzungen der heterogenen
Studierendenschaft gerecht werden? Die Partizipation von

Studierenden mit diversen Hintergründen spielt in der
Gestaltung von Prüfungsformaten eine zentrale Rolle für die

Beantwortung dieser Fragen.”

A. Krogmann DCM/NetzwerkN



Beispiele für
Partizipation
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Prüfungsordnung
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Evaluation der Prüfung



Studentische Partizipation in der Hochschullehre ist die aktive
Beteiligung von Studierenden an Entscheidungen über die
Gestaltung ihrer Lehr-und Lernveranstaltung. Lernende und
Lehrende übernehmen gemeinsam Verantwortung für die

Planung, Durchführung, Evaluation und Assessments.
Partizipation wird von beiden Seiten aktiv auf verschiedenen
didaktischen Ebenen und in unterschiedlichen Ausprägungen

gestaltet. An der Partizipation sind die Studierenden sowohl als
Subjekte als auch als Gruppe der lernenden beteiligt.

Partizipation ist abhängig von den jeweiligen
Rahmenbedingungen. Es handelt sich bei Partizipation um einen

ko-kreativen Gestaltungs-und Entscheidungsprozess,der von
Lehrenden und Lernenden gemeinsam verantwortet wird.

Arbeitsdefinition Brandenburger/Vergöhl



Aktive Partizipation
Studierende engagieren sich intrinsisch motiviert 
Partizipation als Wert an sich 
Als Person sichtbar und ansprechbar

Ad-hoc-Partizipation

Studierende sind in ihrem Alltag nicht engagiert 
setzen sich für das Erreichen bestimmter Ziele ein 
eher nicht sichtbar, aber grundsätzlich für Informations- und
Kommunikationsangebote zugänglich

Passive Partizipation

Studierende beteiligen sich nur an wenig aufwändigen Handlungen und nur,
wenn daraus ein konkreter Nutzen resultiert 
nicht sichtbar, aber potentiell erreichbar
Es ist möglich, sie extrinsisch für die Teilhabe zu motivieren

Keine Partizipation
Die Prioritäten der Studierenden dieser Gruppe liegen in anderen
Bereichen. weder sichtbar noch ist mit einer aktiven Partizipation zu rechnen

Ditzel/Bergt



Handlungsraum



Handlungsraum



Sicherstellen das die Teilnahme
freiwillig ist.

Starting small

Adressatengerechte Sprache
verwenden um Zusammenarbeit
zu beschreiben

gemeinsame Ziele entwickeln

geduldig sein

unterstützung bereitstellen

Aus Fehlern lernen

Ansätze, um
Partizipation zu
intiieren



Beispiel Kriterien



Partizipation an
den
Prüfungskriterien



Wisenschaftliche Fragestellung? 2

Fragestellung beantwortbar? 3

Partizipation an
den
Prüfungskriterien



Ist die Fragestellung
wissenschaftlich?

2

Kann die Fragestellung innerhalb
des Textes beantwortet werden?

2

Wurde die Fragestellung
hinreichend beantwortet?

2

Partizipation an
den
Prüfungskriterien



Beispiel Advisory Board







Kontext zum
Advisory Board

Im Rahmen von Prüfen Hoch Drei
Honorar für Advisorys

Sommersemester 2023
Online-Meetigs und Eigenständiges
Arbeiten

7 Hochschulen

Empfehlungen als Endprodukt
15 Seiten | verschiedene Themen

10 Advisorys



Abschluss-
Empfehlungen

Heterogenität/Diversität/Barrierea
rmut

Prüfungsprinzipien

Studierendenzentrierung und -
aktivierung

Institutionalisierte
Studierendenbeteiligung



Feedback der Advisorys

Kommunikation

Transparent, schnell,
niedrigschwellig

1

Zusammenarbeit

Infrastruktur, Conceptboard,   
Freiräume für Austausch

Workload und Ergebnis

Engagement
unterschiedlich, Ergebnis
OK

2 3



Feedback der Advisorys

Kommunikation

Chattool

1

Zusammenarbeit

Terminfindung, fehlendes
Gruppengefühl

Workload und Ergebnis

Austausch mit Betroffenen,
Verbindliche Aussagen, 

2 3



“(...) Als Gruppe von verschiedenen Hochschulen mit
unterschiedlichen Erfahrungen und Bedürfnissen konnten wir

einerseits von und miteinander lernen sowie die Perspektive der
Lehrenden kennenlernen und Empfehlungen formulieren, die die

Interessen der Studierenden berücksichtigt. Wir haben uns
dabei darauf fokussiert, die Qualität der Prüfungen und Inhalte

zu verbessern und die Plattform barriereärmer zu gestalten. Ich
hoffe, dass die Partizipation von Studierenden auch in Zukunft
möglich sein und strukturell verankert wird - sowohl beim SDG

Campus, als auch an anderen Hochschulen.

Andra



Hier habt ihr die
Möglichkeit, eure Lehr-
und Lernpraxis
hinsichtlich der
studentischen
Partizipation zu
evaluieren.

https://howtoopen.education/



Netzwerk studentische Partizipation
nspl@listserv.dfn.de

BlueSky:         @vergoehl.bsky.social
Instagram:      f_vergoehl
LinkedIn:         Franz Vergöhl 
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